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Lujtige Hiftorien und jdherzhafte Cinfille.

— Ein Gefd)dfisreifender wurbe in einer appen-
gellifchen Gemeinde von einem Wigbold e?ragt,
wad er verfaufe. Der Gefchdftdreifenbde wollte den
Abpenzeller fdppeln und gab pur Antwort: ,Efels:
phren”. ,Denn hend Ehr's aber frete, Ehr bruuchid
fa Miofter mity'neh”, ermiberte prompt ber Wikbolb.

— Bei einter Begegnung mit einem Offizier behielt
Solbat Magenaner feine Pheife im Mund uud ex-
oted audh Ternen Gruf. BVom Offisier bedwegen gur
Reve gefiellt, erwiderte IM.: ,J ba gureent, mit de
Bfiife tm PMuul t8dr me nitd grilehe g‘

— Die Witwe eines verftorbenen Mitgliedes ber
Mufifgefelichajt X. tourbe durch) ben Prifibenten
befragt, ob bem Berftorhenen beim Vegrdbnis ein
pder sivei Mufifjtite gefoielt werben {ollen, woran
pie Witwe antivovtete: , L fchliger wird befriili jho.

— Der Seppli tann jich gar nicht bavan gewdhnen,
sum Heren Lehrer ,Ste” au fagen. Um ihn 3u fu-
rteren, befieblt ihm ber Qebrer, fitnfaigmal den Saf
git fehretben: ,Du jollft &n_m Qehrer Sie fagen.” —
Seppli jdjeeibtin femnen Cifer ben Sap aber hunbert
mal und zeigt bann feine Aufaabe ftolz bem Lebrer.
Diefer rithmt bent Sephli bedwegen, worauf legterer
metnt: , Gelt, bad Hettifcht nitd globt”.

— Sm Sunerrhobdifchen it e3 noch gang und gib,
pap die Leute auf der Strape betm (grufg nicht nur
einander ihe {d)lichtes ,Griies Gott”, fonbern, wenn
jieancinanber borbeigegangen find, aud) nodh), Abie!
%gru en. Begeqnrete da einft ein fremder Tourift, dew

ie Braudje pes Landes pifenbar unbefonnt waven,
cinent fhlichten Bauerlein. Dasfelbe enthot feinen
?emubx}fen Srup ,Sriles Gott”, Aber ber Frembe
ehrte fich) nicht daran, aud) nidyt, ald thm der Baer
fein ,die” nadrief. Da fehrie fid) dad WMannlein
um, jab e Fremben nad) und brummelte vor jid)
bhin: ,Wenn bu dehenne a8 b’Haab bifht, a3 bevorne,
venn befdy es nitd freiel”

— @i befanuter, Dielbi&;ﬁ tigter Azt fanr ein- 1

mal etwad haftig nad) Hauje. Einen ir Hany war-
tenben Pann weist er rajd) ind Sprechzinmer und
tuft ibm nod) su: ,Biidid Eu no efangea-ab, i
cdhomute grad [ 1nd wirflid) dauerte e nicht lange,
fo exdjien ber Herr Doftor und fragte den iur bBlofen
Hemdli Daftehenben: Unb e, wo fabhit’s? — o,
irga gad 1wele feoge, ob 1 wieder tirft e Fueber Bi-
feheli bringe 2 -

— Gin Paifagier, der auf dbem Nadtzug Balel-
Teautfurt fubr, befabl bent Konbduttenr, ibn in Frant-
iurt au weden. Da ex etiten febr feften & iat Babe,

olle er nur tichtig sugreifen und iha einfad; Hinaus-
{d)ymeiBen, wenn ex nidyt fonft evwwadger follte. I3
ver Bug in Frantfurt angefommen war, beftieg ber
dien tbeﬂiyeue Ronbulteur fofort den Wagen, geriet
aber ing falfde Coupe unbd wedte den dort befind-
lichen %agagier..%ﬂ@ tefer afur nicht gleid) evioadhte
und der Rug weiterfabhren follte, radta 2x den halb-
angegogenen abnungélojen Sdjidiec unb ftellte ihu
und ?ein Giepdd tron wittendem Proteft furzerhand

auf den Berron. Der Bug jebte jich wieder in Be-
wegung. Auf einer der nic)ften Stationen bejd)wert
fid) ein Baffagier beim Babuhofvorftand fehr ener-
giich bariiber, baf er trok augbritdfichem Verlangen
nidht in Frantfuct gewedt worden fet. Dexr Babnbhof-
vorftand ruft ben Kondufteur und macht thm in
Gegenwart -desd exbosten Vajfagiersd besdwegen Bor-
wilrfe, worauf der KLondufteny fid) mit ben Worten
rechtfertigt: ,<Ya fehen Ste, das ijt nod) gar nidhis,
ba hatten @tegen Herrrt it Franffurt hoven follen!”

— Tante: ,Warum marfdhierft du immer mit
beinem Gemehr vor mir anf und ab, Karlden?’ —
Saviden: ,Sd) bewadge dich, Tante, EfSapa hat gefagt,
pu finnteft ung geftobhlen werden.”

— Uriftofratijhe Schmwiegerfdhne. ,WPein
Sdymiegeriohu ift ,oon”!* —  Dieiner ift fugar 2001
und gu’l” —  Das ift gar nid)tg, neiner ift ,aufund
bab[}n” I/I

— Jn ber Heimatfunde fam ein Lehrer auf den
Braud) zu fpredhen, daf frither ,Kaffeebeceli” mit
Sinnforiichen . bgl. geziert worbden feien, und fragte
die Sditler, ob fie dabeinr aud) joldje hatten. Nun
witrben eine ganze WMenge {olcher Shpriiche, 3. B.:
,Augd Licbe, , Sum Unbenfen” 2. genannt, Sulept
fielt nod) ein Piddchen die and auf. Auf die Frage,
wad deint auf feinem Bedeli {tehe, gab e ur Ant
toort: ,Babhnhofbuffet Shaffhanien.” -

— Galgenfrift. Abwart (auf dbem Bioilftanbs:
attf aum Brautigom, der thur ein Trinlgeld in bie
Hand driidt): , Dantebeftens, id) werde baiix forgen,
bah Ste gulest baran fommen.”

e @ut(gegeben. G (3u einer Tifchnadhbarin) .

J¢h braudye mur etne furge Beit mit einer Dame 3u
fprecf)en, und id) weik genai, ivie fie itber mich dentt.”
— &ie: ,IMub dasg aber unangenehu fiir Sie fein 1”

— @emiitlicheAuffafiung Mann: Unerbbrt,
pa [Guft man mit zecviffener Hofe und Wefte hier tm
Haufe berum und hat vrei exadjene Thd)ter!” —
Gattin: ,Rege did) dod) nid)t anf; vor den IMadels
braud)it bu dich nidht su genieven!”

— Nad) ber Bredigt findet eine Sammlung fiiv
pie MNegermijfion ftatt. Yuf dem Heimivege fragte
griiacf)en feine Mutter: ,Tragen die Jeger and

antwortete bie Mutter. Daraut Fribden erftaunt:
La8é follen fie Danm aber mit Pabas Hofenfnopj?”

— Ein furgaft fragte ben Dorfpfarver einer grofen
Gemeinne mit fleiner Kivde, b e3 in diefer Kivche
nidt su wenig Plag habe. Larauf antivortete der
Pfarcer: ,Wenn alle hineingingey, gingen nicht alle
binein, eil aber nidyt alle hineingehen, gehen alle
hinein!”

— Sn einer Gefellfchaft war die Rebe Hom Ptond.
Ciner erzdblte, Dex MMond fei aud) von Menfdjen
beiwobnt, bie aber alle fleiner feten, ald die Erdbe-
wohner, bafiiv feten fie aber boppelt f o 3ablreidh, wo-
rauf ein andever meinte: ,Tad wird mir aber e neif’s
&worg geb, wenn Halbniond iftl” :

Rletber 2 — | Jlein, ntein Sul;ge, fie tragen Feine’,




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

